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Nummer 85 Halle Freitag den 24 Dezember 1915

Engliſcher Angriff auf Garos abgeſchlagen
Antergang eines engliſchen Transportdampfers

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 23 Dezember Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchanplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die allgemeine Lage iſt unverändert Jn Judicarien

kam es auch geſtern zu heftigen Geſchützkämpfen

J Milo ruſſiſche

M jagt

v Höfer

An der küſtenländiſchen Front wurde auf der Pod
gora der Angriff eines italieniſchen Bataillons zurück
geſchlagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Eine in der Gegend von Tepea noch in den Felſen des

nöordlichen Tara Ufers verborgen gebliebene kleinere
montenegriniſche Abteilung wurde nach kurzem Kampf
gefangen genommen Sonſt nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Feldmarſchalleutnant

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 23 Dezember T
Das Hanpiquartier teilt mit

An ver Jrakfront iſt die Lage unverändert
An der Kaukaſnusfront verſuchten im Abſchnitt von

Abteilungen an uns heranzukommen
Jhre Vorhuten wurden nach zweiſtündigem Kampfe ver

An den anderen Teilen der Front dauern die
I Patronillenkämpfe an

e

c

e

a S

e

DecauvilleWagen gefunden

Prinzen Boris Cyrill und
Radoslawow das eroberte Mazedonien
Reiſe die ſechs Tage währte beſichtigte der König die

einen begeiſterten Empfang

Sofiag 28Genereſſtabes erhebt were dw

An der Dardanellenfront verſuchten fünf
Torpedoboote und ein Kreuzer des Feindes
ſich Saros zu nähern mußten ſich aber
nachdem eins unſerer Geſchoſſe den Kreuzer
getroffen hatte wieder entfernen Bei

Seddul Bahr richtete der Feind am 22 De
zember anhaltendes Artilleriefeuer gegen
unſeren rechten Flügel Anſere Artillerie
zerſtörte mehrere Schützengräben und Bom
benlager des Feindes und brachte durch
drei Treffer feindliche Haubitzenbatterien
zum Schweigen Anter der noch nicht auf

gezählten Beute von Ariburun wurden
auch mehrere Minenwerfer Pontons und

Ein feind
liches Flugzeug das am 22 Dezember
Birſeba überflog wurde von uns herunter
geſchoſſen Einer der Jnſaſſen wurde ge
fangen genommen der andere war tot

7

Reiſe des bulgariſchen Königs
in die eroberten Gebiete

T Budapeſt 23 Dezember Dem Az Eſt
wird aus dem bulgariſchen Hauptquartier gemeldet
Der König von Bulgarien beſuchte in Geſellſchaft der

des Miniſterpräſidenten
Während der

Städte Prilep Priſting auf albaniſchem und Venez
Uesküb Krivolac und Prizren auf mazedoniſchem Ge

Die Bevölkerung bereitete dem König überall
An vielen Orten waren

DDem Be

biet

Triumphbogen errichtet mit der Aufſchrift

freier Zar

Wie die Ententetruppen in
en hauften

des bulgariſchen
gegen das Trei

ben der engliſ e hen in2 und h WieMazedonien reibt S igen habenwie wilde See cher Auf ihrem Rückzuge
haben ſie unbehindert von den weißen O en ihrer
Zerſtörungswut und lünderungsluſt die Zügel ſchießen

ſind entehrtlaſſen und nichts verſchont FrauenKinder getötet und mißhandelt worden Es iſt er

rigen daß Engländer und Franzoſen die ſich ſtets
als die Hüter der Ziviliſation und Kultur bezeichnen
ſich ſolcher Horden bedienen D Tas Ztg

Serbiſche Truppen in Griechenland
Genf 23 Dezember Die Jnformation meldet

aus Athen daß dort ein ſerbiſcher Oberſt eingetroffen
iſt um mit der griechiſchen Regierung über die Maß
nahmen gegenüber ſeinem Regiment Rückſprache zu
nehmen das auf griechiſchen Boden geflüchtet iſt

Voſſ Ztg

Landungsverſuch in Kavalla
W T Sofia 23 Dezember Vom Privat

korreſpondenten des W T Es heißt daß die
Alliierten ihre von den Dardanellen vertriebenen
Truppen bei Kavalla zu landen r hätten der
Kommandant von Kavalla habe jedoch die Landung nicht
geſtattet

Griechenlands Sorge um ſeine
Neutralität

Athen 23 Dezember Agence Havas
ie Zeitungen verſichern daß die Regierung das Eindringes der Gegner der Alliierten in das griechiſche

W T

abgegeben werde
die Neutralität und die Unverletzichkeit Griechenlands
ergeben werde Die Lage an der Front ſei ruhig

Griechenland gibt nicht nach
Lugano 23 Dezember Aus Athener Regierungs

kreiſen wird gemeldet daß die von engliſcher Seite
wegen der Entwaffnung der auf griechiſchen Boden ge
flüchteten ſerbiſchen Truppen un ternommenen Schritte
nicht das gewünſchte Ergebnis haben Die griechiſche
Regierung wird ſich der Herausgabe der den Serben ab
genommenen Waffen nicht verſchließen doch nur für den
Fall daß die alliierten Staaten in die Jnternierung der ſerbiſchen Gefangenen einwilligen Die
riechiſche Regierung ſteht auf dem Standpunkt daß dieſerbif e bewaffnete Truppenmaſſe der Qualität des
Menſchenmaterials nach die öffentliche Ruhe ge

re würde Die Notwendigkeit der Entwaffnung
indet nicht in mi litäriſchen Gründen ſondern in

politiſchen und auch in ſolchen der öffentlichen Sicher
heit ihre Erklärung B A

Ein italieniſches Arteil über das
Dardanellen Unternehmen

W T Mailand 23 November Der Avantierklärt ber Abzug der engliſchen Truppen von der Suvla
Bai fel eine der ſenſationellſten Begebenheiten des Welt

krieges Der Abzug ſei zu erwarten geweſen nachdem
deutſche und bulgariſche Verſtärkungen auf Gallipoli an
kommen konnten Wären die engliſchen Truppen nicht
reiwillig abgerückt dann hätte man ſie mit Gewalt ins

eer geworfen Nun ſei nur noch Seddil Bahr von
ihnen beſetzt allein dieſer Beſitz ſei mehr politiſcher als
militäriſcher Natur da Sodoil Bahr keine geeignete
militäriſche Baſis dilde So breche denn ein gro
es Unternehmen zuſammen welches zumgrößten hiſtoriſchen Ereignis hatte führen ſollen nämlich
zur Einnahme Konſtantinopels Für die Entente breche
jedoch auch noch die Hoffnung auf die Möglichkeit
ſammen Rußland durch das Schwarze Meer mit
nition zu verſorgen

Rußland und die Valkanaktion
T Bukareſt 23 Dezember Der Adeverulmeldet Jn Bukareſter politiſchen Kreiſen iſt das Ge

rücht verbreitet daß Rußland Rumänien ein neues
Angebot machte Ein Vierverbandsdiplomat erklärte
einem Redakteur des Adeverul Wir wiſſen wohl daß
man an ſeiten der Zentralmächte annimmt daß wirdie Balkanaktion aufgeben werden Dies iſt aber ein
Jrrtum Die Entente kann den Balkan nicht ver
l Jn dieſer Beziehung herrſcht zwiſchen den
Verbündeten volles Einvernehmen Die Entente
mächte ſtehen vor einem neuen Unternehmen auf dem

alkan in dem Rußland die Hauptrolle ſpielen wird
lgarien muß beſtraft werden Neue Truppen werden

einſtweilen in Valonag kon eng e Keg
wird die Porbereitungsbaſi De een mit malen ehen t

die Entente auf dem Bal an deneg denn wird 7

Ruſſiſche Spionage in Rumänien
T Bukareſt 23 Dezember Das in Jaſſy er8

ſcheinende konſervative Blatt Jeſu veröffentlicht ein

Gebiet nur dulden werde wenn vorher eine Erklärung Heeresbedarfes gearbeitet werden mußte iſt es wie das
wonach ſich daraus keine Gefahr für W T B hört der Heeresverwaltung in dieſem Jahre

Feiertage ſtillzulegen und die Arbeit ruhen zu laſſen

Aktenſtück aus dem hervorgeht daß Rußland in Ru
mänien ein ausgedehntes Spionagenetz unterhält Das
ſelbe Blatt veröffentlicht im An ſchluß daran auch eine
Dienſtanweiſung für die ruſſiſchen Spionage
agenten deren prägnanteſte Stelle lautet Haben Sie
beſonderes Augenmerk auf die rumäniſchen Truppen
verſchiebungen und holen Sie Jnformationen ein über
den Effektivbeſtand der einzelnen Armeekorps beſonders
derjenigen die beſtimmt ſind uns gegenüberzutreten
Um Jnformationen zu erlangen befreunden Sie ſich
mit militäriſchen Kreiſen hauptſächlich mit Jnten
danturbeamten Das Blatt fordert die Regierung auf
gegen die Agenten energiſch vorzugehen

e ſtaatlichen deutſchen Waffenfabriken
können Weihnachten feiern

Berlin 23 Dezember Amtlich Eine erfreuliche
Ueberraſchung wurde den in den ſtaatlichen Werkſtät
ten mit der Herſtellung von Waffen Geſchützen und Mu
nition beſchäftigten Arbeitern und Arbeiterinnen zuteil
die zugleich die bisher n 7 Leiſtungen auf dieſem
Gebiet erkennen laſſen ährend nämlich im vorigen
Jahre an den Weihnachts und Neujahrsfeſttagen in
dieſen Werkſtätten zur Deckung des überaus großen

möglich geweſen die Staatswerkſtätten während der

Kein Weihnachts Waffenſtillſtand
Rotterdam 23 Dezember Aus dem engliſchen Haupt

quartier wird gemeldet daß von einem Entgegenkommen
dem Feinde gege nüber anl läßlich des Weihn ichtefeſtesdiesmal keine Rede ſein werde An einen Waffenſtill
ſtand ſei nicht zu denken Sämtlichen Rängen der Ar

mee wurde in einem Tagesbefehl eingeſch ärf ft da ß
Krieg ſei und man ſolle bedenken daß die Deut ſchene einen ſchlauen Grund für ihre Heudin ages hätten

wenn ſie anſcheinend Freundlichkeiten erweiſen Soſchüeſt der Armeebefehl B

Aufgebrachte Dampfer
W T Kopenhagen 23 Dezember Nativnaltitende Meidet der däniſche Dampfer Haini

ſei auf der Reiſe von einem ſchwediſchen Hafen nach
Raumo mit Eiſenerz von einem deutſchen Torpedoboot
aufgebracht worden Haini hielt ſich zunächſt der
Küſte ſo nahe wie mögli wurde aber ſpäter von Stür
men gezwungen in See zu gehen Bei Sandhammerwurde er von dem deutſchen Torpedoboot aufgebracht

das den Dampfer für gute Priſe erklärte und nach
Stettin überführte Die däniſche Reederei erhob Ein
ſpruch doch ſcheint es als ob Haini in internationales
Gebiet gekommen iſt

W T B Berlin 28 Dezember Schwedi ſche Blätr ringen die Nachricht daß am 21 d M der ſchwe
diſche Dampfer Argo mit Bannware von Ko
penhagen nach Raumo unterwegs unweit von Utläng an
Leuchtturm innerhalb der ſchwediſchen Hoheitsgewäſſerre und nach einem deutſchen Hafen gef ührt
wurde as W T B erfährt hierzu von zuſtändigerStelle Der Dampfer iſt kedu innerhalb ſchwe
diſcher Gewäſſer angehalten und dann nach Swine
münde geführt worden Das war ein bedauerlicher
Mißgriff Der Dampfer wurde dann un mittelbar nach
ſeinem Einbringen in Swinemünde auf Veran laſſung
des Chefs des Admiralſtabes der Marine mit freiem
Geleit nach dem Ort wo er angehalten worden war
wieder entlaſſen Der Mißgriff wurde begangen
im Anſch chluß an einen Vorfall der ſich mit demſelben Dampfer in der D77 vorher in der Nähe von
Simrishamn abſpielte Dampfer Argo wurdein dieſer Nacht von zwei deutſchen Torpedobo oten außer

halb des ſchwediſchen Hoheitsgebietes aufgefordert
ſtoppen damit er auf Bannware unterſucht würde Er
ſtoppte zunächſt drehte dann aber mit Hartruder und
äußerſter Kraft auf das 20 Meter querab von ihm lie
gende deufſſche Torpedoboot zu um es zu rammen
Nur durch ſofortiges Gegenmanöver gelang es dieſem
den Rammſtoß ſo abzuſchwächen daß keine ernſtliche Be
ſchädigung eintrat rend dieſes Manövers gelang
es dem Dampfer in die nahen ſchwediſchen Gewäſſer zu
entkommen er deutſche Kommandant hat darauf in

r der ſchwediſchen obeitägewäſſer don der Ver
folgung abgelaſſen gbglei der Dampfer mit undeding
ter Bannware für Rußland nämlich Geſchoßdrehbänken
voll beladen war Es ſei noch hinzugefügt daß wiefeſtgeſtellt wurde der apitän der Steuermann
der Lotſe des Dampf 3 n waren

und

Untergang eines engliſchen Transport

Dampfers

Amſterdam 23 Dezember Ein großes
Transportſchiff iſt 2 Seemeilen ſüdlich von
Sunderland an der engliſchen Oſtküſte auf
eine Mine gelaufen und geſunken

Voſſ Ztg

Die Jren und die Dienſtpflicht
T Amſterdam 23 Dezember Der vorgeſtrigen

Sitzung des Unterl auſes ging eine Verſammlung der
Mitglied er der iriſchen Partei voraus in der ein
Beſchluß gef faßt wurde der ſich wiederum äußerſt lebhaft
gegen jeden Verſuch die Dienſtpflicht einzuführen aus
ſprach Es heißt in dieſem Beſchluß Wir wiederholen
daß wir mit jedem Mittel das in unſerer Macht ſteht

ande aufzuerlegen zur ückweiſen werden

Monroe verſetzt
T London 23 Dezember Nach einer am

lichen Reütermeldung teilt das Kriegsminiſterium mit
daß General Monroe den Oberbefehl über die erſte
Armee übernommen hat die bisher von General Haig
kommandiert wurde dem nunmehrigen Oberbefehls
haber der engliſchen Truppen in Frankreich und
Flandern

Die ſchwediſchen Vergeltungs
maßnahmen gegen England

Kopenhagen 23 Dezember Jn Göte borg ſind edt
10000 engliſche Pakete in Haparanda 2500zurückgehalten deren Beſtimmung Rußland iſt
Hier traf die Meldung ein die C mal änder hätten aucheine Angadl nach weden beſtimmter eingeſchriebener
Briefe die der Ho anddampfer Jriſia nach Europa
überbracht hatte zurückgehalten B

Die Kämpfe in Perfſien
92
cVon der ruſſiſchen Grenze a er

Wremja meldet aus Teberan Um Ku haben die
Perſer überaus ſtarke Befſeſtigungen errichtet und ſind
dort mit Geſchützen und Ma ſchinengewehren gut ver
ſehen Jn den letzten Kämpfen mit engliſchen Schutz
truppen nahmen die Perſer eine ganze Anzahl von Eng

Nowoſe

ländern gefangen darunter befinden ſich auch zahlreiche
engliſche Beamte Die Perſer erbeuteten die Filialen
der Engliſchen Ban r Jſpahan in Schiras und inYeſde Sie erbeuteter dort die Langen Kaſſenbeſtände
und zahlreiche Wer twapiere Die Aufſtändiſchen haben

ſich der geſam ten Telegraphenlinien des
Landes bemäc Stigt und verhindern eine ruſſiſ
engliſche Verſtänd g Nordperſien iſt von Südperſien völlig abg hni tten Nat 8

Spanien kauft amerikaniſche
Munition

Haag 23 Dezember Aus ewyork wird den
Daily Expreß gemeldet Spanien mache erhebliche

Munitionsankäufe in Amerika Eine Sonderkommiſſion
von fünf Mitgliedern ſei zu dieſem Zweck ausgeſchickt
Drei davon unter Oberſt Garrid fen bereits ein
zwei werden über Kuba erwartet re Million
Patronen wurden ſchon angeka zu bei einem
Newyorker Finanzhaus ein Kredit vor ſechs Millionen
Pfund eröffnet iſt Auch ſoll laut der Londoner Mel
dung as Heer mit Re ing n ſt t r M auf
gewehren bewaffnet werden Man frat ſtaunt wrSpanien einka auft wo doch die neritaniſchen Preiſe
jetzt ſo hoch ſind und wo doch anzu nehmen iſt daß nach
Kriegsende die Preiſe um 50 rozent ſinken werden
Sala der ſpaniſche Generalkonſul n Newyork erklärt
daß die Ankäufe mit den chlechten Beziehungen zu Portugal zuſam menhängen

z J A
9

Kohlenabbaun auf Spitzbergen
W T B Kopenhagen September Nach einer

Veldung der Berlingste Tidende ans M almö hat die
Schwed ſche Spi be ergen Gefellſchaft die auf Spitzbergen
große goblenfelder beſitzt beſchloſſen mit dem Berg
werls betri ehb zu eg innen Sie bof ſt daß ſich der Be 4
trieb unter jcß gen Verhältniſſen lohnen wird da

an berechnet hat daß die Kohle in Göt eborg zum Preiſe

on 10 Kronen für die Tonne geliefert werden kann

e Verſuch das gwangsmilitär y ſt em dem



Der Bericht des Großen Hauptquartfers

W T Großes Hanuptquartier 23 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm heißen Ringen nahmen geſtern die tapferen
Regimenter der 82 Landwehr Brigade die Kuppe des

Hartmannsweiler Kopfes 2 DerFeind erlitt außerordentlich ſchwere blutige Verluſte und
ließ 23 Offiziere 1530 Mann als Gefangene in unſeren
Händen Mit der Ausräumung einiger Grabenſtücke
am Nordhange in denen die Franzoſen noch ſitzen ſind
wir beſchäftigt

Die Angabe im franzöſiſchen Tagesbericht
von geſtern abend es ſeien bei den Kämpfen um den
Kopf am 21 Dezember 1300 Dentſche gefangen worden
iſt um mindeſtens die Hälfte übertrieben
Anſere Geſamtverlnuſte einſchließlich aller Toten Ver
wundeten und Vermißten betragen ſoweit ſie ſich bisher
überſehen laſſen etwa 1100 Mann
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Keine Ereigniſſe von Bedeutung
Oberſte Heeresleitung

Gouverneur von Korff über
ſeine Gefangenenzeit

Der über Schweden nach Petersburg zurückgekehrte
frühere Gouverneur von Warſchau Baron h hat

über die Zeit die er in deutſcher Gefangenſchaft zu
gebracht hat dem Vertreter einer ruſſiſchen Zeitung
einige intereſſante Mitteilungen gemacht die wir im
Nachſtehenden wiedergeben

Es war am 16 November 1914 Noch am Sonn
abend hatte ich vom Polizeichef des Kreiſes Katno die
Meldung erhalten daß ſich in Richtung Warſchau Zehn
tauſende von Flüchtlingen aus Wlozlawek das von den
Deutſchen beſetzt war bewegten Der Zweck meiner
Reiſe war den Anmarſch der nach Warſchau
aufzuhalten das ja ſowieſo bereits von Flüchtlingen
aus den verſchiedenſten Ortſchaften Polens überfüllt

war Außerdem hatte ich die Abſicht zwei Lazarette
und zwar das des Fürſten Radziwill und des Herrn
Suwanski ig Neborow und Guſow zu beſichtigen

Jch hatte den dienſttuenden Offizier Oberſt Fechner
ſowie einen Kurier und meinen Chauffeur mit mir ge
nommen und eilte den Flüchtlingen entgegen Die
nenigen die da behaupten ich hätte einige hundert
tauſend Rubel mit mir auf den Weg genommen mögen

zerfahren daß ich im ganzen nur ungefähr 15 Rubel
bares Geld bei mir führte Jch reiſte ſogar ohne meinen
Degen Jch war in meiner offiziellen Uniform und in
einem großen Pelz Die Flüchtlinge bewegten ſich auf
der Chauſſee zu Fuß und auf Gefährten und verſtopften
den Weg in einer Länge von 24 Werſt Als ich den
Flüchtlingen begegnet war überredete ich ſie an ihre
Wohnorte zurückzukehren damit ihr Eigentum nicht von
andern zerſtört würde 24 Werſt vor Kutno ſtanden die
letzten Wagen der Flüchtlinge Hier begegneten mir
bereits die Landgendarmen des Kreiſes Kutno Jch

befahl meinem Chauffeur nach Kutno zu fahren Als
ich zwei Werſt gefahren war kam mir ein Bataillon
unſerer Truppen entgegen Bis Kutno waren noch
12 Werſt Jnfolge des Schneeſturms war der Weg

kaum zu erkennen Plötzlich zeigten ſich die Spitzen
einer deutſchen Kavalleriec Brigade Mein Automobil
befand ſich 30 Schritt von ihnen Es wurde ſofort um

ſtellt und ein deutſcher Oberſt der Kommandeur derBrigade teilte mir mit daß ich gefangen ſei Bereits
hier fragte er mich kurz aus wer ich ſei wohin und zu
welchem Zweck ich meine Reiſe machte

Jn Begleitung eines Offiziers wurde i in meinem
Auto nach Kutno befördert wo ſich damals der Stab
ſeiner deutſchen Diviſion befand Jch wurde dem
Diviſionschef vorgeführt der mir mitteilte daß ich heute
noch in Begleitung eines Offiziers nach Thorn befördert

werden würde wo ich weitere Verfügungen e
hätte Bis Gneſen fuhr ich mit meinem dienſttuenden
Offizier im Auto Hier wurde ich unter Bewachung

in einem Gaſthaus untergebracht Am nächſten Morgen
wurde mir mitgeteilt daß mein Automobil requiriert
worden ſei wobei mir ein Requiſitionsſchein ein
gehändigt wurde wonach ich den Geldbetrag nach Be
endigung des Krieges erhalten würde

Um 8 Uhr abends trafen wir in Thorn ein wo ich
nach längeren Unterhandlungen mit dem örtlichen Kom
mandanten im Schloßgefängnis untergebracht wurde
Wir wurden auf verſchiedene Zimmer verteilt Die
Zimmereinrichtung hatte natürlich einen gefängnis
artigen Charakter doch wurde uns geſtattet uns auf
eigene Koſten aus einem Hotel zu beköſtigen Auf
meine Einwendung daß ich eine Unterbringung in
einem Gefängniſſe nicht verdiene antwortete man mir
daß ſich in der Stadt zurzeit keine freien Zimmer in
den Gaſthäuſern befänden und daß man ſich deshalb zu
einem Notbehelf gezwungen geſehen e Die Er
nährung war hier gut nur waren die rtionen klein
ſo daß diejenigen die keine eigenen Mittel hatten zu
kurz kamen Brot wurde in ausreichender Menge ver

abfolgt Morgens erhielten wir Kaffee oder Kakao um
12 Uhr war Mittageſſen beſtehend aus zwei Speiſen

um 4 Uhr nachmittags Kaffee und um 7 Uhr abends
Butterbrote mit kaltem Aufſchnitt

Nach drei Wochen wurden ich und mein Oberſt nach
Schloß Celle bei Hannover übergeführt Der Zug traf

in Berlin verſpätet ein und ſo mußte dort genächtigt
werden Die Auswahl des Hotels wurde mir ſelbſt
überlaſſen Jch bat mich ins Hotel Continental zu
bringen Jn zwei geſchloſſenen Automobilen und in
Begleitung zweier Offiziere und Soldaten wurde ich
ins Hotel gebracht Am nächſten Morgen um 7 Uhr
traten wir die Weiterreiſe an und trafen dann in Celle
ein Celle dient zur Unterbringung von Zivilgefangenen
Trotzdem wurden ich und Oberſt Fechner als Kriegs
gefongene angeſehen erhielten Gehalt und durften uns
für eigenes Geld beköſtigen Jn Celle erfreuten ſich
alle Gefangenen einer gewiſſen Freiheit Hier war
auch von den Gefangenen ein Theater errichtet worden
ein Orcheſter ſpielte manche vergnügten ſich im Tennis
ſpiel Alle Gefangenen beſchäftigten ſich außerdem mit

der Erlernung fremder Sprachen Die ruſſiſchen Ge
r lernten die deutſche und die engliſchen Ge

fangenen die ruſſiſche und deutſche Sprache Alle
Gefangenen durften Zeitungen halten und zwar ſolche
in deutſcher Sprache diejenigen aber welche die deutſche
Sprache nicht beherrſchten erhielten Blätter in ruſſi
ſcher franzöſiſcher und engliſcher Sprache aus Belgien
und Warſchau

Jch bin aus der deutſchen Gefangenſ nach
längeren Verhandlungen unſeres Außenminiſteriums

er Die Reiſe von Celle ging wieder über
erlin wo ich eine Nacht zubrachte In Berlin habe

ich nicht viel gefehen da ich nicht Erlaubnis erhielt in
die Stadt zu gehen Bis zur ſchwediſchen r begleitete mich ein deutſcher Offizier und erſt dem
Schiff erhielt ich meinen Paß

So weit der Bericht des Gouverneurs don Korff
Er ſten in ſtarkem Gegenſaßz zu den L erichten
des feindlichen Auslandes über angeblich ſchlechte Be
handlung der Kriegsgefangenen in Deutſchhand und hatſomit einen guw ſen dokumentariſchen Wert dToner

böswilligen Tendenzberiche unſerer Gegner
ſtraft B Z a M
Von ruſſiſchen Freiſchärlern

Nach ruſſiſchen Blättern
Jn der VPoleſte treiben vielleicht ein halbes Hundert

mehr oder weniger zahlreicher Banden von Freiſchärlern
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Karte zu den Kämpfen
an der Dardanellenfront

ihr Weſen Anfangs waren ſie meiſt mit Beilen und
Senſen ausgerüſtet und nur einzelne Bemittelte ver
fügten über Jagdgewehre Den Stamm dieſer Scharen
bilden die anſäſſigen Bauern denen die Gegend natür
lich durchaus vertraut iſt Dieſem Umſtande iſt es auch
zuzuſchreiben daß ſie ſehr geſchickt ihre Spuren zu ver
wiſchen wiſſen und ſchwer unſchädlich gemacht werden
können

Eine der bekannteſten und am meiſten geſuchteſten
Banden iſt die unter Führung des Jan Topolnitzki
ſtehende Eine Fußtruppe die 420 bis 60 Mann zählt
Sie begann ihre Tätigkeit im Wladimir Wolhyniſchen
Kreiſe und hat ſich ſchließlich über den Stochodyfluß bis
in die Nähe von Kowel gewagt Jan Topolnitzki der
Bandenführer wird in ruſſiſchen Blättern als
intelligenter Kopf gefeiert Er iſt ein Fünfziger Flücht
ling aus dem Kaliſchen Gouvernement Gleich nach
Beginn des Krieges verlor er ſeine Frau und eine
Tochter von achtzehn Jahren Es bildet ſich bei ihm
die Vorſtellung heraus daß der Feind ſein Kind ver
ſchleppt habe die Frau wurde in ſeiner Gegenwart von
einer Granate getötet Jan flüchtete in die Wälder und
ſann auf Rache Dort unter den grünen Wipfeln traf
er andere Unglückliche Flüchtlinge und Heimatloſe wie
er Männer denen der Krieg Familie und Wohlſtand
genommen hatte Nichts bindet ja ſo feſt wie gemein
ſam z tragendes Elend ſo wurden aus den Gefühls
genoſſen Geſinnungsbrüder Verſchworene Die Bande
war bald in Blut zufammengeſchweißt die Freiſchärler
gingen an die Arbeit

Einmal gegen Abend brachten deutſche Soldateneine Sarowehrabteünr die das Dorf Tſcheremſchanowa

Wolja im Wladimir Wolhyniſchen Kreiſe beſetzt hatte
einen Bauern ein der vorgab dem Führer der Truppe
eine wihtige Meldung machen zu wollen Mißtrauiſch
ruhte der Blick des deutſchen Offiziers auf dem Vor
geführten Der aber fühlte ſich von Furcht frei und
tag die fragenden Blicke des Zweifels mit ſtoiſcher
Ruhe

Waos haſt du zu ſagen forſchte der Offizier
Jch weiß wo ſich die Bande von Jan Tovpolnitzki

verborgen hält lautete die AntwortUnd du willſt ihn uns ausliefern Jhn und ſeine
Leute Warum

Jch habe eine Rechnung mit ihm Eine Rache
Herr Gib mir Leute mit Nicht zu wenige denn es
iſt ein tollkühner Burſche Jch ſelbſt will euch führen

Die Ausſicht die gefährliche Freiſchärlerbande mit
Kopf und Gliedern fangen zu können war verlockend
Dennoch beſchloß der e mit Vorſicht zu Werke
zu gehen Er nahm deshalb 150 Mann mit indem er
den Reſt etwa 30 Mann im Dorfe zurückließ
Bevor die Abteilung aufbrach wurde dem Bauer vor
gehalten daß er beim erſten Anzeichen eines Verrats
erſchoſſen würde

Der Bauer führte die Deutſchen in die Sümpfe
Der neben ihm gehende nichts Böſes ahnende Soldat
wurde plötzlich beiſeite geſtoßen Der Verräter es
war natürlich Jan Topolnitzki ſprang zur Seite
Jn demſelben Augenblick tauchten in beiden Flanken
aus der Dunkelheit die rer auf Ein Hagel von
r fiel auf die Truppe der die Angreifer nur
ein verſchwommenes Ziel boten An die dreißig Mann
fielen dem ter zum Opfer

Jn derſelben Zeit ſchlich ſich der andere Teil der
Bande ins Dorf und legte Feuer Die lodernden
Flammen gaben dem Ziel eine gute Beleuchtung Denn
die Freiſchärler ſchoſſen aus dunkler Nacht Auch hier
gab es Tote und Verwundete

Es iſt ſehr bezeichnend daß die Heldentaten dieſer
t von der ruſſiſchen Preſſe hoch gerühmt

werden Da preiſen ſie den Jegor Ochrimtſchuk da den
Jgnaz Sabolotko Aus der Truppe des letzteren wurde
einer gefangen von Oeſterreichern Sie hängten ihnund beſeſt ten an ſeiner Bruſt eine Tafel die die e

Strafe allen androhte die das Kriegshandwerk alſo
entehrten Auch wurden ſtarke Abteilungen zu Pferde
ausgeſchickt um die Bande auue Man hat ſich
aber damit begnügen müſſen an dieſem oder jenem von
ihnen ein u v u vollziehen Es ſind eben
Deſperados die das Leben mit einer Flintenkugel be
zahlt glauben vorausgeſetzt daß ſie trifft B

Die Wahrheit in Frankreich
er Moro ſchreibt im Petit Nicois vom 4 De

zember
Seit 16 Monaten haben

wir Franzoſen
die Rieſenlaſt des Druckes zu tragen den Deutſchland auf
unſere Front ausübt und warten auf die von unſerenVorbönbeten verſprochene volle Mitwirkung

England her geh
ibt uns dje Freiheit der Meere hat aber nwocv des Buet her ern können Die
olonialtruppen ſind zwar da und die Werbetrommel

wird unaufhörlich gerührt abex zur Wehrpflicht zu
ſchreiten hat England noch ni gewagt Von den
Fabriken i erſt ſeit zwei oder drei Monaten eine an
geſpannte Tätigkeit in der Herſtellung von Geſchützen
und Munitſon erreicht worden Um dies durchzuſetzen

mußte England ſeine Arbeitervereinigungen demütig
darum bitten und in Unterhandlungen treten

Rußland
hat ſein möglichſtes getan war aber noch nicht fertig
Das infolge der Ausdehnung des Gebiets und derDürftigkeit der Bahnverbinkungen langſame Fort
ſchreiten der Mobilmachung hat uns auf den an der
Oſtfront auszuübenden Druck warten laſſen Wenn
bei dem zweimaligen tapferen und heldenmütigen Vor
ſtoß die gewünſchte Wirkung ausblieb ſo iſt das auf die
mangelnde Bewaffnung zurückzuführen

Jtalien
geizt mit Blut und Geld begnügt ſich mit der methodiſch
durchgeführten Eroberung der beanſpruchten Gebieteund hat nur die zur Beksmpfung ſeines einzigen
Feindes erforderlichen Jahrgänge einberufen Daher
ſeine begrenzte Tätigkeit

r was wir für die Neutralen beſonders aber
Balkanſtaaten

getan haben hatte uns das Recht eine
nterſtützung ihrerſeits zu erwarten Aber Bulgarien

hat vergeſſen daß es ſeine Befreiung Rußland zu ver
danken hat und kämpft mit den Feinden ſeiner Wohl
täter umänien zögert und zieht ſich immer mehr zu
rück während Griechenland ſeinen Befreiern den Er
eher ſeines Heeres den langjährigen Freunden ſeinesolkes gegenüber nichts als t anwendet Dieſes Ab

warten und die Unentſchloſſenheit haben Deutſchland er
laubt der Umklammerung zu entgehen und den Kriegs
ſchauplatz auszudehnen

Serbien liegt im Sterben und blutet aus unzähligen
Jpnden Worauf wartet man um ihm zu Hilfe zu
eilen

Wir haben zu lange verhandelt und beraten Frank
reich kann ſeine Leute in Saloniki nicht umkommen
laſſen und muß jetzt ſeinen Verbündeten zu verſtehen

für

egeben

geben daß ſie ihren Verpflichtungen nachzukommen
haben Frankreich muß die unmittelbare Entſendung
engliſcher Verſtärkungen zur See den Vormarſch der
ruſſiſchen Armee in Beſſarabien und die Landung italie
niſcher Truppen in Valong verlangen Wir warten
ſchon zu lange und dieſe angſtvolle Erwartung iſt quä
lend Es muß zur Schlacht kommen Wir erhoffen und
erwünſchen ſie Alles iſt uns lieber als dies erdrückende
Abwarten das wir ſeit Monaten auszuſtehen haben

Tal Roſch

Krieg und Volkswohlſtand
Wie viel der Krieg den einzelnen Staaten an baren

Auslagen koſtet iſt heute ziemlich bekannt Aber man
würde irren wenn man dieſe baren Auslagen ohne
weiteres als Gradmeſſer der Verluſte des geſamten
Vermögens eines Volkes nähme Wenn ein e
drei Millionen Mann unter Waffen hat und ihnen
im Jahre drei Milliarden Mark an Sold bezahlt ſo
iſt davon nur das für die Volkswirtſchaft verloren
was von den Soldaten verbraucht wird Wird ein
Drittel geſpart ſo beläuft ſich der Verluſt r Volks
wirtſchaft nur auf zwei ſtatt drei Milliarden Mark
Aehnlich verhält es ſich auch mit den materiellen Kriegs
ausgaben Jn früheren Jahrhunderten machte wahr
ſcheinlich die Belöhnung der Soldaten einen relativ
größern Teil der aus als heute Heutewo der Krieg mit komplizierten Maſchinen geführt
wird und ungeheure Mengen von Sprengſtoffen
Stacheldraht Beton Eiſenbahnmaterial u dergl ver
braucht werden überſteigen die materiellen Ausgaben
für eine Armee die Ferne um ein
Es iſt daher von größter Wichtigkeit daß dieſe Aus
aben vorwiegend im eigenen Lande bleiben Jn
England iſt ſchon die Meinung laut geworden daß die
Blockade Deutſchlands England auf die Dauer mehr
ſchädigen werde als Deutſchland weil Deutſchland in
folgedeſſen das Geld im Lande behalte während Eng
land ſeinen Kriegsbedarf zu horrenden Preiſen im Aus
lande decke Das mag übertrieben e doch iſt dieſe

urcht nicht ganz ohne Grund Es hat ſich ſchon mehr
ach in der Geſchichte gezeigt daß blockierte Länder die
ihren h im Inlande decken mußten auch

lange und koſtfpielige Kriege überraſchend gut aushalten
onnten

Das gleiche gilt auch für den Verbrauch der Zivil
bevölkerung Die Preiſe für Lebensmittel ſind in allen
Ländern gewaltig geſtiegen Um die volkswirtſchaft
lichen Verluſte der einzelnen Länder zu ermitteln müßte
man wiſſen wie viel von den Lebensmitteln aus dem
Auslande bez und um welchen Betrag ſich die
Rettvproduktionskoſten im Jnlande verteuert haben
Am einfachſten ſcheint der Fall für England zu liegen
das ſeine Lebensmittel zum taus größten ausdem üuslande bezisht Nach der engliſchen Handels

iſtik gab England in den letzten zehn ten etwa
ünf Milliarden Franken mehr für ſeine Einfuhr aus

wie in n in welcher Summe die militäri
ſchen Bedürfniſſe jeder Art nicht inbegriffen Dar
nach würden ſich die Mehrausgaben der Zivilbevölkerung
im re auf ſechs Milliarden belaufen Ob dieſe ſechs
Milliarden einen baren Verluſt der Volkswirtſchaft

darſtelen dängt
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britiſchen Schiffen geſchieht
natürlich kein Verluſt für die britiſche Volkswirtſchaft
z nur dort wo man ſich ausländiſcher Schiffe be
ienen muß Auch in den blockierten Ländern iſt die

hauptſächlich auf vermehrte Nachfrage

duktionskoſten e en

aller Luxusausgaben
Getränke einſchränkt eine frühe Polizeiſtunde feſtſetzt
und Luxusartikel mit hohen Einfuhrzöllen belegt
das abſolute Alkoholverbot wäre der Widerſtand Ruß
lands heute vielleicht ſchon gebrochen

ſtandalöſen
Bataille man habe erfahren daß ſich die Regierung
mit den e Leuten ein gelaſſen habe Eine

ſich eine
ſchinengewehren Eiſenbahnwagen und Salßz verſchafft
mit Geſchäftsführern von Hotels
pächtern und Bankrotteuren habe man Abſchlüſſe ge

Holzwolle zu dienen

Jtaliens Mangel an Kohlen
Faſt in jeder der letzten Nummern der Venediger

Zeitung Adriatico finden ſich Klagen über den Mangel
und die Verteuerung der notwendigſten Lebensmittel
und Kohlen in Venedig und der ganzen Provinz Vene

Schon Ende L
vierteln Venedigs Milch überhaupt nicht

Stadtvierteln nur zu hohen

60 Centimes für

eſEs ſind namlig jetzt in London

überall ſogen Nachtklubs entſtanden Das Unweſen
acht Vergnügungslokale tgenommen daß man im engliſchen Parlament eine Ent

ſchließung zu ihrer Beſeitigung einbringen will weil
es ſich herausgeſtellt hat daß viele junge Offiziere die
auf Urlaub nach London
ſtürzt worden ſind Warum das Parlament einſchreiten
muß bleibt dunkel aber England iſt eben ein freies

Ein Berichterſtatter amerikaniſcher Zeitungen
ibt von dem Beſuche eines derartigen
olgende Schilderung Tottenham Court

Der eine ſagte Kommen
Sie ſind mein Freund wir wollen ein wenig Sport

Jch trat ein und ſofort wurden die dicken
Vorhänge wieder
ich dann meinen
als Mitlgied des Clubs

Frauen und tranken um die Wette
ganzen Nachtelub war nüchtern und keine P be

m ſich anſtändig Arbeiter und einfache Soldaten
habe ich dort nicht geſehen ſondern das Publikum war
ein ganz anderes Eine Frau ſang mit heiſerer Stimme
alle möglichen und unmöglichen dSpeiſeſaal befand ſich eine ſehr gegen Geſellſchaft

rauen die ſi
den niedrigſten Klaſſen an

ich konnte in den Räumen des

aber noch von der Frage ab wie weit

örderung
importierten Waren auf

ſind die Transportkoſten
britannien

und
auf vermehrte Pro

D HeißDas heißt mit andern
kleinſten Teil

Mehrausgaben der Konſumenten bedenten
keinen baren Verluſt für die Volkswirtſchaft ſondern

bäuerlichen Sparkaſſenbüchern wieder

Ohne Zweifel ſetzt eine Zwangserziehung zur Spar
Kann ein Volk ſich dieſer Notwendigkeit

fügen ſo vermag auch ein koſtſpieliger Krieg ihm
unheilbaren Schaden

keinen
Es iſt gerecht und
nach Beſchränkung
Verkauf geiſtiger

zu bringen
wenn der Staat

trachtet den

Ohne

Neue Zür Ztg

Kriegsallerlei
Artiſtinnen Bankbrüchige und Sträflinge als

Heereslieferanten
andlung in der franzöſiſchen Kammer

Heereslieferungen bemerkt die

wichtige Beſtellung von Ma

Zahnärzten Klub

habe im Bunde mit einem alten Sträſ
ling unter dem Schutze des Staates Geſchäfte gemacht
Die Beamten ſeien an allen dieſen Schlampereien be
teiligt die Jntendantur habe Leuten hohe Vorſchüſſe ge

n TDas ſeienGegenleiſtung zu erhalten
die nackten Tatſachen Erſtaunlich bleibe nur daß dieſe
Dinge die notoriſch waren erſt nach ſechzehn Monaten
aufgedeckt werden Das ſei eine Folge der Zenſur obman wohl jetzt endlich erlanben werde auch den Reſt
auszuſprechen B

Moos als Verbandmittel
Eine neue Jnduſtrie iſt wie der Bund vom 7 De

zember Abendblatt mitteilt in den torfmoorreichen
Gegenden Englands entſtanden wo das Torfmoos ge
ſammelt und nach Edinburgh und
wird Dort wird es an Luft und Sonne getrocknet im
Säckchen gefüllt und ſteriliſtiert um als billiges Ver

London verſchicke

beſſerer Saugkraft als Watte oder
B

Oktober einigen Stadt
ben inSreſſee Jn

erner die Bäcker eine Mitteilung auf
bekannt geben daß ſie Brot nicht unter
das Kilo verkaufen könnten Kohlen
auch in der Provinz Belluno Jn

war in

Belluno können infolgedeſſen die Häuſer mit Zentral
77 nicht geheizt werden Jn Udine mußte wegen

ſogar die Gaserzeugung einſtweilen
werden Derſelbe Mißſtand herrſcht in Ro

vigo wo die Gasbeleuchtung bis auf weiteres eingeſtellt

Londoner Nachtklubs
chließen der Bars in London und das

Verbot Soldaten zu Spirituoſen einzuladen hat jetzt
chaffen die wenig ſegenbringend ſind

in großen Mengen

hat derartig zu

kamen dort ins Unglück ge

Nachtclubs
Road lag in

und Stille als ich dort um 1 Uhr
Eine einſame obdachloſe grpa ſtand an
als ich an der mir von Bekannten be
klingelte Die dicken Vorhänge am
beiſeite geſchoben und ich erblickte drei

Sie nur herein

eſchloſſen Auf einen Zettel ſchriebRomen nieder und wurde nunmehr

eingeſchrieben Die Bar
ſchen und dichter Tabaksrauch erfüllte

Jn den Separees ſaßen Männer undi
Kein Mann im

Lieder Oben im
im Speiſeſaal befanden gehörten

Jm Nebenzimmer wurde
dann kamen die Pärchen in den Speiſe
So viel Mühe ich mir auch gab aber

Clubs keine Frau ſehen
bei Tage gegrüßt hätte Das ſind dieVoſſ gioClubs

tienry Ford
amerikanische Friedens
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